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„Da hinten an der Unterführung, da gehe ich nicht gerne durch. 
Da liegt immer Müll und es stinkt. Häufig sind da auch so komische 
Leute. Die haben mich auch schon angequatscht. 
Ich gehe lieber hier rechts, die Straße hoch und dann hinten über den 
Überweg. Der Weg ist weiter, aber da fühle ich mich wohler.“

(Jenny, 11 Jahre)
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Was ist die Ausgangsfrage?

„Wie lassen ich die Sicherheitsempfindungen und 
Sicherheitsbedürfnisse von Kindern und Jugendlichen 
im öffentlichen Raum zielgruppengerecht und 
ergebnisorientiert erfassen?“

„Welche Instrumente und Methoden sind – u.a. für 
die polizeiliche Präventionsarbeit – hierfür geeignet?“
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In den nächsten 20 Minuten…

I. Kinder und Jugendliche in der Stadt

II. Sicherheitsgefühl von Kindern und Jugendlichen 

III. Akteure der Sicherheit für Kinder und Jugendliche

IV. Instrumente der Sicherheitserfassung für Kinder 
und Jugendliche – INERSIKI und Vorgehen

V. Koffer für (neue) Instrumente zur Erfassung des 
Sicherheitsgefühls, Beispielhafte Instrumente

VI. Zusammenfassung
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Etwa ein Drittel der Schülerinnen und Schüler fürchten sich auf dem Schulweg und dem Pausenhof.
(vgl. Schwind et al. 1995)

Das Sicherheitsgefühl auf dem Schulweg und dem Schulhof nimmt ab der siebten Klasse ab.
(vgl. Bornewasser und Schulze 2003)

Knapp die Hälfte der befragten Mädchen gibt an, an Busstationen oder am Bahnhof Angst zu haben, 
30 Prozent fühlten sich in öffentlichen Verkehrsmitteln unsicher.

(vgl. Feltes und Goldberg 2009)
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(nach Hahne, Hempel, Pelzer 2020, 18)



Forschungsstand Kinder

• Seltener im Forschungsmittelpunkt  Ausnahmen: Beyer et al. (2015); Crawford et al. 
(2017); Moore et al. (2010); Web Jamme, Bahl & Banerjee (2018)

• Häufiger die elterliche Wahrnehmung der Sicherheit Bringolf-Isler, Grize, Mader, (2008); 
Fyhri & Hjorthol (2009); Francis, Martin, Wood & Foster (2017); McDonald, Deakin, & Aalborg (2010); Salmon, Salmon & 
Crawford (2007)

Einflussfaktoren 

• Makroebene: z.B. Mediennutzung

• Mesoebene: z.B. Incivilities Webb (2018) 

• Mikroebene: z.B. Vulnerabilität
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Sicherheit Raum

Kinder & 
Jugendliche

Polizei –
jugendorientierte
Prävention 

Jugendhilfe-
planung

Kommunale 
Kriminalprävention  & 
Kriminalpräventive 
Gremien

Freiflächenplanung
und -pflege

Kinder- und 
Jugendarbeit     

städtebauliche 
Kriminalprävention 

Stadtplanung,
Verkehrsplanung



Kurz innehalten…

Sicherheit und Unsicherheit werden individuell erlebt

Kinder und Jugendliche müssen persönlich adressiert 
werden

Eine Beteiligung von Kindern und Jugendlichen zu 
Fragen ihrer Sicherheit muss anders erfolgen als für 
Erwachsene.

altersangemessen, unmittelbar, kreativ, Spaß
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und: Haltung – Kinder und Jugendliche als Experten ihrer Lebenswelt wertschätzen

IV. Instrumente der Sicherheitserfassung 



Ausgangssituation Methoden
Wenige etablierte Methoden zur Erfassung des 
Sicherheitsgefühls von Kindern und Jugendlichen im 
öffentlichen Raum.

Häufigste Quellen:
- (unstrukturierte) Gespräche mit Kindern und 

Jugendlichen
- Rückmeldungen von Eltern 
- Einschätzungen von Fachexperten aus den 

Bereichen Polizei, Jugendarbeit und Schule

Instrument Stadtteilspaziergang:
- Augsburg – Büro für Kommunale Prävention, 2015, 

einmalig
- Stuttgart –KiJuB/Kommunalen Kriminalprävention, 

2016ff, wiederholt
- Bonn – Universität Marburg, 2018, einmalig
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Innovation Instrumentenkoffer 
Neuentwicklung sowie Anpassung von Instrumenten, 
aus anderen Kontexten (z.B. Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen bei Planungen zum öffentlichen 
Raum)

Auf Erfahrungen der Beteiligungsarbeit aufbauen.
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Ausgangspunkt: 
324 Methoden

Erste Filterung
(Zielfilter)

- Bezug zu Sicherheitsaspekten herstellbar?

- räumlicher Bezug herstellbar?
- für das Alterssegment der Zielgruppe 

einsetzbar?

- auf die Erfassung der Sichtweisen von 
Kindern und Jugendlichen begrenzbar?

Filterergebnis 1:
27 Einzelmethoden
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Filterergebnis 1:
27 Einzelmethoden

Zweite Filterung
(Praxisfilter)

- nutzbare Ergebnisse für eine weitere Arbeit?

- Verhältnis zwischen Aufwand und Ertrag?
- Personalressourcen, Zeitaufwand, Material?

- Sind sie klar vermittelbar?

- Haben Kinder und Jugendliche Interesse und 
Freude an der Methode?

- Bleibt Methodenbandbreite gewährleistet?

Filterergebnis 2:
10 modifizierte 
Einzelmethoden
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3 Überblicksmethoden
„Welche Orte im Stadtteil sind unter Sicherheits-
aspekten für Kinder und Jugendliche von 
Bedeutung?“

4 Vertiefungsmethoden
„Was sind die Gründe, warum ein spezieller Ort für 
Kinder oder Jugendliche sicher oder unsicher ist?“

3 Kombimethoden
„Welche Orte im Stadtteil sind unter Sicherheits-
aspekten von Bedeutung und was sind die Gründe 
hierfür?“

INERSIKI: Instrumentenkoffer
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3 Überblicksmethoden

4 Vertiefungsmethoden

Methode A – Kunstblick

Methode B – schriftliche Befragung

Methode C – Punktmethode

INERSIKI: Instrumentenkoffer
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3 Kombimethoden

Methode D – Stadtteilbegehung

Methode E – Orte kommentieren

Methode F – Adjektivsuche

Methode G – Sprechende Bilder

Methode H – Fotostreifzug

Methode I – Solo Scouts

Methode J – Jagd nach Orten



Fotografien von StreetArt werden atmosphärisch 
beschrieben, und in ihrer Stimmung mit realen Orten 
im Stadtteil verbunden. 
Die Bilder dienen als Gesprächsanreiz – sie bieten den 
Teilnehmenden einen Impuls für Assoziationen und 
Reflexion ohne die Notwendigkeit, (Unsicherheits-) 
Gefühle selbst benennen zu müssen.

Methode A: Kunstblick

Erfassungsmethode – Welche Orte im Stadtteil sind unter Sicherheitsaspekten für Kinder und Jugendliche von Bedeutung?

Einstieg &
Kleingruppenbildung

StreetArt-Bilder in 
ihrer Stimmung auf 
einer Karte verorten

Gallery-Walk in der 
Gesamtgruppe



Auf Plakaten wird durch Fotos je ein relevanter Ort 
des Stadtteils dargestellt. 
Die Teilnehmenden notieren ihre Gedanken und 
Eindrücke zu den jeweiligen Orten auf den Plakaten. 
Nach kurzer Zeit wechseln sie zum nächsten Orts-
Plakat. Somit werden Rückmeldungen zu konkreten 
Orten und Situationen gesammelt.

Methode H: Orte kommentieren

Vertiefungsmethode – Was sind die Gründe, warum ein spezieller Ort für Kinder oder Jugendliche sicher oder unsicher ist?

Zu ausgewählten 
Orten werden 
Fotoplakate 
vorbereitet

Kleingruppen notieren 
ihre Gedanken und 
Eindrücke zu dem Ort 
auf einem Plakat

Kleingruppen wechseln 
nacheinander zu allen 
Plakaten

Vorstellung der 
Plakate mit 
Kommentaren sowie 
Diskussion



Kinder und Jugendliche machen sich detektivisch auf 
die Suche nach (ideal)typischen Orten einer 
vorgegebenen Aufgabe. 
Sie untersuchen diese vor Ort und halten sie 
fotografisch fest. Vor der Gesamtgruppe werden die 
Erkenntnisse vorgestellt und besprochen.

Methode J: Jagd nach Orten

Kombimethode – Welche Orte im Stadtteil sind unter Sicherheitsaspekten von Bedeutung und was sind die Gründe hierfür?

Kleingruppenbildung 
& Aufgabenstellung

Kleingruppen 
bestimmen mit der 
Punktmethode 
passende Orte ihrer 
Aufgabe im Quartier

Kleingruppen 
besuchen und 
dokumentieren den 
idealtypischsten Ort 
ihrer Aufgabe

Gegenseitige 
Vorstellung und 
Kommentierung 
aller Gruppen
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Handbuch:

Kinder und Jugendliche: 
Ihr Blick auf Sicherheit im Quartier 
Methodenhandbuch zur Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen zu Aspekten der urbanen Sicherheit

• 10 Methodenblätter (zum direkten Einsatz)

• Ergänzendes „Nachschlagewerk“, 
u.a. Einstieg und Einleitung in die Aktionen, 
Tipps zur Durchführung und Auswertung 

• Materialien und Vorlagen
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Materialien und Vorlagen

• u.a. Fragebogen mit/ohne Karte,  
Informationen für die Eltern, Auswertungshilfen

• steht online zur Verfügung auf www.inersiki.de

INERSIKI: Instrumentenkoffer
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Zusammenfassung

• „Kinder – Sicherheit – Stadtraum“ –
wichtiges und eigenständiges Thema

• Verantwortungsloch der Akteure besteht, 
Thema „fällt durch“

• Eigenständige Instrumente, die „anders“ sind, 
Bandbreite von Instrumenten erforderlich

• Hierfür gibt es jetzt ein Angebot – Arbeit von INERSIKI
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VI: Zusammenfassung
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VI: Zusammenfassung

Methodenband Handouts
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Danke fürs Zuhören
http://www.inersiki.de 

https://www.spielleitplanung-berlin.de/inersiki

Kontakt: Jan Abt - abt@difu.de
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